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Blasmusikanten messen sich
In der Pädagogischen Hochschule Graubünden in
Chur findet am Samstag, 10.Dezember, zum 30.Mal
der Bündner Solo- und Ensemblewettbewerb statt.
Die ersten der 30 Solisten werden die Besuchenden
um 9 Uhr begrüssen,wie es in einer Medienmittei-
lung heisst. Es werden Holz- und Blechbläser sowie
Perkussionisten zu hören sein. Am Nachmittag sind
Vorträge von Ensembles unterschiedlicher Grösse in
zwei Stärkeklassen zu hören. (red)

Sol Gabetta spielt am Klosters Music
Dem Thema Natur ist das Festival Klosters Music 2023 gewidmet.Der Vorverkauf ist eröffnet.

Mit neun Konzerten feiert das
Festival Klosters Music vom 29. Ju-
li bis 6. August 2023 sein 5-Jahr-
Jubiläum. Mit der Cellistin Sol
Gabetta, dem Klarinettisten And-
reas Ottensamer,der Geigerin Ara-
bella Steinbacher, dem Pianisten
András Schiff sowie Klangkörpern
wie der Deutschen Kammer-
philharmonie Bremen, der Came-
rata Salzburg und dem Chor des
Bayerischen Rundfunks kommt
die internationale Musikwelt ins
Prättigau, wie es in einer Medien-
mitteilung heisst.

Die Kartenvorbestellung ist ab
sofort schriftlich per Bestellformu-

lar möglich. Der Ticketverkauf
online unter klosters-music.ch
und bei den Tourismusbüros in
Klosters und Davos startet am
1.März 2023.

Julie Fuchs singt zum Auftakt
Nach dem Festivalmotto «Zeit-
reise. A Musical Journey» bei der
letzten Ausgabe widmet sich Klos-
ters Music 2023 ganz der Natur.
Joseph Haydns Oratorium «Die
Schöpfung» trifft unter dem Festi-
valmotto «Sehnsucht Natur. Musi-
cal Landscapes» auf Antonio Vival-
dis Violinkonzerte «Die vier Jah-
reszeiten»,wie es in der Mitteilung

weiter heisst. Ludwig van Beetho-
vens 6. Sinfonie «Pastorale» findet
sich im gleichen Programmwie Fe-
lix Mendelssohn Bartholdys Kon-
zertouvertüre «Die Hebriden».Das
mit «Joie de vivre» überschriebe-
ne Eröffnungskonzert am 29. Juli
2023 präsentiert die französische
Sopranistin Julie Fuchsmit Opern-
arien von Gioachino Rossini und
Wolfgang Amadeus Mozart.

Die Aufführung von Joseph
Haydns gross besetztem Orato-
rium «Die Schöpfung» mit dem
Kammerorchester Basel,dem Chor
des Bayerischen Rundfunks unter
der Leitung von Giovanni Anton-

ini und einem Gesangsterzett ist
der zweite Höhepunkt des Er-
öffnungswochenendes am 30. Juli.

Am 4.August 2023 folgt dann
ein Auftritt von Sol Gabetta mit
Veronika Eberle und Antoine
Tamestit als Streichtrio. Dass alle
drei auf wertvollen Instrumenten
der Sankt Galler Stradivari-
Stiftung Habisreutinger spielen,
macht das Konzert ebenfalls
besonders. Mit dem das Festival
beschliessenden Klavierabend
«Aus der Stille» von Sir András
Schiff am 6.August 2023 führt
Klosters Music laut Mitteilung eine
kostbare Tradition fort. (red)

Weihnachten zum Lachen:
Klassik und Komik vereint
Die Kammerphilharmonie Graubünden wagt etwas Neues. Zur traditionellen Weihnachtsgala in
Flims und Chur holt sie sich humoristische Unterstützung von Rolf Schmid. Er singt sogar.

von Ruth Spitzenpfeil

In vielen katholischen Gegen-
den gab es bis ins 19. Jahr-
hundert den Brauch des
Osterlachens. Vom Pfarrer
wurde erwartet, dass er in

der Predigt am Ostersonntag die
Gemeinde mit witzigen Gesc
ten zum Lachen bringt.Weihn
ten hingegen ist die ernste An
genheit und Besinnlichkeit
oberste Devise – nicht nur in
Kirche, sondern auch in der K
Doch das ändert sich jetzt
Kammerphilharmonie Grau
den führt das Weihnachtsla
ein. Zuständig dafür ist das B
ner Komik-Urgestein Ro
Schmid,der erstmals bei den
traditionellen Weihnachts-
galas des Orchesters in
Flims und Chur mit von
der Partie ist.

Respekt vor der Musik
Der währschafte Spass-
macher und der klassi-
sche Klangkörper liegen
als Dream-Team viel-
leicht nicht gerade auf
der Hand. Doch eine ers-
te Annäherung hat es be-
reits im letzten Sommer
gegeben. «Mein Leben als
Oper» hiess eine witzige Gast-
kolumne, die Schmid für das
Magazin «Accordà» der Kammer-
philharmonie verfasste. «Beim
Auflegen des Telefons habe ich
dann noch gesagt, wenn Ihr ein-
mal etwas mit Humor machen
wollt, ich wäre dabei», erinnert er
sich. Und tatsächlich kam der Or-
chestermanager Manuel Renggli
kurz darauf auf ihn zu und fragte,
ob er mit ihnen eine etwas andere
Weihnachtsshow machen wolle.
«Ich habe sofort zugesagt; wusste
aber nicht, ob ich das überhaupt
kann», sagt der Komiker, der seit
25 Jahren mit seinen Solo-Pro-
grammen schweizweit unterwegs
ist.Der Titel des Abends kokettiert
mit seinem angeblichen Unvermö-
gen: «Wenn das nur guat khunnt!»

Dabei ist Schmid einschlägig
vorbelastet. 2012 war er über Wo-
chen der Running Gag in der Swiss
Christmas Show in Zürich-Oerli-
kon. Später machte er es in kleine-
rem Rahmen im Torkel von Mal-
ans. Trotzdem ist ihm jetzt etwas

bange: «Das ist halt schon eine an-
dere Geschichte,wennman 50 Voll-
profimusiker hinter sich hat.»

Bitte nicht stören
Und so haben sich Schmid und
sein Texter Hardy Hemmi an die
Hochkultur herangetastet. «Was
wir auf keinen Fall wollten, ist, die
Musik zu stören», versichert er. Er
werde also nicht zwischen den
Geigen herumturnen und Faxen
machen, während «Vom Himmel
hoch, da komm ich her» erklingt.

Man habe jetzt eine schöne Auftei-
lung gefunden, in der das Orches-
ter seinen Part zelebriert, und
Schmid im Stil eines klassischen
Nummernkabaretts «lustige Ge-
schichten aus dem Leben» bringt.

Die ausgewählten Musikstücke
sind dem festlichen Anlass ange-
passt,aber für die Verhältnisse des
ambitionierten Ensembles unter
Dirigent Philippe Bach eher auf
der heiter-leichten Seite; insbeson-
dere im Block mit denWerken von
Leroy Anderson, der unter ande-
rem den Winterklassiker «Sleigh
Ride» komponiert hat.

Schmids Pointen – zum Teil aus
seinem neuen Programm «Echt
jetzt?» – haben eher weniger mit
Weihnachten zu tun, ausser beim
turbulenten Ringen mit dem
Christbaum,wie er verrät. Vorpro-
duziert wurde ausserdem bereits
ein Stummfilm, zu dem die Kam-

merphilharmonie Claude Debus-
sys «Claire de lune» spielt.

Und dann strebt alles dem
Höhepunkt zu, wenn Schmid
selbst zum Sänger wird. Den
Fünfzigerjahreheuler «Only You»
hat er sich ausgesucht und um-
gedichtet. «Wenn es klappt, dann
wird das ein Hammer», sagt der
ergraute Sängerknabe lachend.
«Ich habe riesigen Respekt davor;
es gibt auch nur eine einzige Pro-
be», so Schmid. «Aber das will ich
mir jetzt einfach geben: Ich allein
an der Rampe und dieses Wahn-
sinnsorchester begleitet mich.»

Kammerphilharmonie
Graubünden: «Wenn das nur
guat khunnt!» Weihnachtsgala.
Freitag, 16. Dezember, 19.30 Uhr,
Hotel «Waldhaus», Flims.
Samstag, 17. Dezember, 19 Uhr,
Theater Chur.

«Wenn es klappt,
dann wird das
ein Hammer.»
Rolf Schmid
Komiker

«Ich lege mich sogar anständig an»: Rolf Schmid tritt für einmal mit grossem Sinfonieorchester auf, dessen Konzert er
mit seinen komödiantischen Nummern garniert. Bilder Dani Ammann, Dolores Rupa; Bildbearbeitung «Südostschweiz»
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Gast Ich lege mich sogar anständig an Rolf Schmid tritt für einmal mit grossem Sinfonieorchest
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Open Air Lumnezia
startet Vorverkauf
Vom 20. bis 22. Juli 2023 findet die 37. Ausgabe des
Open Air Lumnezia in Degen statt.Gestern wurde das
fast komplette Programm bekannt gegeben und der
Vorverkauf eröffnet. Angekündigt sind die deutsche
Rapgruppe Die Fantastischen Vier, der deutsche DJ
und Produzent Robin Schulz, das britische Garage-
und Bluesrock-Duo Royal Blood, die deutsche Punk-
rockband Beatsteaks, die Bündner Rapgruppe Breit-
bild, die Walliser Popsängerin Stefanie Heinzmann,
die Sankt Galler Singersongwriterin Joya Marleen,
der Sankt Galler Rapper Monet 192, der Berner
Rapper Nativ,der Winterthurer Mundart-Popmusiker
Andryy und die Zürcher Grungeband Annie Taylor.

«Wir freuen uns sehr, dass wir für das Open Air
Lumnezia 2023 ein tolles musikalisches Programm
zusammenstellen konnten – die Aussichten auf den
Juli 2023 sind fantastisch», lässt sich Norbert Cavegn,
der Präsident des Organisationskomitees, zitieren.
Für die Finalisierung des Lineups fehlen noch die
Newcomer für die Startrampe am Donnerstag,20. Ju-
li 2023, sowie weitere Acts für den Freitag, 21. Juli
2023, und Samstag, 22. Juli 2023. Um den steigenden
Kosten Rechnung zu tragen,mussten laut Mitteilung
die Festivalpreise leicht erhöht werden. Neu bietet
das Open Air Lumnezia einen Parkplatz für Camper-
busse an.In den vergangenen Jahren nahm die Nach-
frage nach Plätzen für Camperbusse stark zu.Wie die
Zeltplätze sind diese Plätze limitiert. (red)

Tickets können ab sofort im Internet unter
www.openair-lumnezia.ch, über die Open-Air-
Lumnezia-App und an den offiziellen
Vorverkaufsstellen von Ticketcorner reserviert
werden.

Schneller und
besser vernetzt
Wir erweitern unser Fahrplanangebot.
Jetzt informieren: www.rhb.ch
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